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,/3>eê probierend bie ©uppe ï)nt fd)o jum jäbte Wlol, aber

'ê ifd; bim Grib immer bte gltyc&e."

ßieber ^ebelfpaltet
2Bie ein »erner 'bem Gonferencicr an

einer gürcbcr Sfbenbunterfjaltung auf »er»
nertoifee antwortete, möchte icb Tir nidjt
borentbaïten:

Gonferencier: So, unb jefej mödjt i no

bä »ärmere, roo ba finb, be guet 9îat gab,

nüb erfdjt j'tadje ber nädjfdjt Sunntig, öbbe

t bä Gbilc..."
»erner: §e, bir bo uf ber »übni, barf

i ou eudj ôbbiê fäge?"

Gonferencier: öhä jä roarum nüb,

nu loê, aber jefej: ifdjeê fjalbi gäfjni unb

am »ieri ifdj »oltjeiftuub, atfo ba bcifjtê

für Gu e djli breffiere!"
»erner: g ba uumc Weuc fäge, bafj

bir gürdjer eigentli bungerê fror) müefjt fi,

BURGERS MILDE STUMPEN
N ik o ti n s ch wa ch und doch aromatisch
Gelbe Packung 80 Cts. - Weiße Packung Fr. 1.-
Feine Derby Burger 10 Stück Fr. 2.-

bafj mir »ärner eudjeri W\t$ erfdjt adjt

Sag fbötcr berfdjtöi, füfdj hättet Tir aube

fdjo lang uf e JRanje überdjo."

*
gn bem fleinen mäbrifdjen Stäbtdjcit

§oftcnicc bat Sdjmiel guresfifer einen Sa»

ben aufgemadjt unb barüber bie Tafel au»

gebracht: Gjes (9tatfdjläge) in aEen »reis»

tagen. Gngroê unb en betail!"
©rofjeê Staunen im Stäbtdjen unb ehr»

fürdjtige Sdjeu, biê Wotfcfje ©urnifcfjt Wut
fafjt unb hineingeht:

Sdjmiel, idj beberf a Gje!"
9ht?"
28as beberf fie ju foften?"

Tu fennft haben Gjeê unt 1000 unb

um 500 unb um 100 Kronen unb Gjeê um
50 unb 30 unb 10 Kronen!"

geh bin neßbidj a Sfrmer! ©ib mir a

Gje für finef Kronen!"
Sdjmiel fdjütteft lauge ben Kobf fjin unb

ber unb überlegt:

ginef, finef? ©ib ber finef Kronen!

©foi! Hub bafj auf unb fjör midj auë: Sßentt

Tu Werft Tir Wafcben bic £anb, foEft Tu
fic halten erunter efo Sßeil Wenn

Tu roerft fie halten erauf, Iuirb bir rinnen
erein buê ÏBaffer in bie Sterine!." @t @cct!jeê

ßifafprüäpe

Schmerj erzeugt beê Wagenë .f>ot)Ifctn,

Tarum forge für fein SSohlfein!

Knurren hünbifd) beine Türme,

tÇct)It eë an ber rechten SBärttte.

(Kalorie nennt cë gelehrt,

3öcr fich mit » e r ft a n b ernährt.)

Ohne guten Küchenzettel

3ft baë Gffen böfer »ettet.

güffung nur, bie je nacrjbcm

SRüfcltch ober unbequem.

Gê gibt Koft, bic föftlicfj munbet,

Unb auch foldje, bic berWunbet.

Sbcifcn, bic lote Schmeichlerinnen

Tcineë ©aumenë ©unft gewinnen

Tod), inê ^nncre genommen,

Oft bem Wcnfcfjcn fchlccht betommen.

Sei auch etngcbcnl ber Saft,

Tic normal ein Wagen faßt!

3ft bte grefjgtcr map» unb finnloë,

»leibt bic Sätigfeit geloinnloë.

Unb bte gute Wagcnftubc

3öirb jur gaëerfûDtcn ©ruhe

£öhle, Sanjblafe böfer ©eifter!

Grft im Wafj jeigt fich ber Wcifter.
Jtotê

*

<£>öl)ere Wlatfyematil
Neulich trieb mich ber junger in ein

fleineê »etjel am Staube ber Stabt. Sßknig

berjebrte id) unb alê idj bte Rechnung ber»

langte, fagte bic ÏBirtin:

Gine Supbe fieben Wrofdjen unb fie»

ben ©rofdjen ein Stücf »rot ftnb elf

Wrofdjen! ferner ein ."

»erjeiben Sie, fiebfidjc SBirtin, aber

fieben unb fieben finb bierjcfju uub nicht

elf!"
Todj!"
Süßie?"

2lfê id) fjeiratete, fjatte idj fdjon bicr

Ai i über unb mein Wann fjatte audj oier

Kinber! Unb nun befamen Wir nodj brei

Kinber baju! Ta fjatte idj fieben Kinber

unb mein Wann fieben Kinber uub jufant»

men tjatten mir elf! Stimmt'ê?"

Sdj gab ber grau redjt. @t.®eor3e?

DER SCHÜNf f fP1EM-UND AUSf-UCSORT

BAD PAGAZ
P F A' FE P S

iMA^N ERVEN LEI DEN V.SVt
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,/Jetz probieren-i die Suppe hüt scho zum zähte Mol, aber

's isch bim Eid immer die glyche."

Lieber Nebelspalter!
Wie ein Berner dem Conferencier an

einer Zürcher Abcndunterhaltung auf Ber-

nevwitze antwortete, möchte ich Dir nicht

vorenthalten:

Conferencier: So, und jetzt möcht i no

dà Bärnere, wo da find, de guet Rat gäh,

nüd erseht z'lache der nächfcht Sunntig, öppe

i dä Chile..."
Berner: He, dir do uf der Bühni, darf

i ou euch öppis säge?"

Conferencier: Ohä jä warum nüd,

Au los, aber jetzt isches halbi Zähm und

am Vieri isch Polizeistund, also da heißts

sür Eu e chli pressiere!"

Berner: I ha nume weue säge, daß

dir Zürcher eigcntli dungers froh müeßt si,

r>l ill c> ri n 5 c:b WS co unci àocb srom «tison
(Zelde k>»c!cunx S0 Lts. - weiLe k>»ctiunx tì 1.-
Collis Ooi->-> 10 Stllclc 2.-

daß mir Bärner cucheri Witz ersckl acht

Tag später vcrschtöi, süfch hättet Tir aube

scho lang uf e Ranze übercho."

Jn dem kleinen mährischen Städtchen

Hostenice hat Schmie! Zureskiker einen
Laden aufgemacht und darüber die Tafel
augebracht: Ezes (Ratschläge) in allen Preislagen.

Engros und en detail!"
Großes Staunen im Städtchen und

ehrfürchtige Scheu, bis Moische Gurnischt Mut
faßt und hineingeht:

Schmie!, ich bederf a Eze!"

Nu?"
Was bederf sie zu kosten?"

Du kennst haben Ezes um lN00 und

um 300 und um IVO Kronen und Ezes um
50 und 30 und 10 Kronen!"

Ich bin nebbich a Armer! Gib mir a

Eze für fines Kronen!"
Schmiel schüttelt lange den Kopf hin und

her und überlegt:

Finef, finef? Gib her fines Kronen!

Esoi! Und Paß auf und hör mich aus: Wenn

Du Werst Dir waschen die Hand, sollst Du
sie halten erunter eso Weil wenn
Du Werst sie halten erauf, wird dir rinnen
erein dus Wasser in die Aerrnel." ^ àg-s

Zikasprüche

Schmerz erzeugt des Magens Hohlsein,

Darum sorge für sein Wohlsein!

Knurren hündisch deine Därme,

Fehlt es an der rechten Wärme.

(Kalorie nennt es gelehrt,

Wer sich mit Verstand ernährt.)

Ohne guten Küchenzettel

Ist das Essen böser Bettel.

Füllung nur, die je nachdem

Nützlich oder unbequem.

Es gibt Kost, die köstlich mundet,

Und auch solche, die verwundet.

Speisen, die wie Schmeichlerinnen

Deines Gaumens Gunst gewinnen

Doch, ins Innere genommen,

Oft dem Menschen schlecht bekommen.

Sei auch eingedenk der Last,

Die normal ein Magen faßt!

Ist die Freßgier maß- und sinnlos,

Bleibt die Tätigkeit gewinnlos.

Und die gute Magenstube

Wird zur gasersülltcn Grube

Höhle, Tanzplatz böser Geister!

Erst im Maß zeigt sich der Meister.
Keks

Höhere Mathematik
Neulich trieb mich der Hunger in ein

kleines Beizel am Rande der Städt. Wenig

verzehrte ich und als ich die Rechnung

verlangte, sagte die Wirtin:

Eine Suppe sieben Groscheu und

sieben Groschen ein Stück Brot sind elf

Groschen! Ferner ein ."

Verzeihen Sie, liebliche Wirtin, aber

sieben und sieben sind vierzehn und nicht

elf!"
Doch!"
Wie?"
Als ich heiratete, hatte ich schon vier

Kinder und mein Mann hatte auch vier

Kinder! Und nun bekamen wir noch drei

Kinder dazu! Da hatte ich sieben Kinder

und mein Mann sieben Kinder und zusammen

hatten wir elf! Stimmt's?"

Ich gab der Fran recht. S-.G°°rgk?
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